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Das Kamel
(frei erzählt nach Äsop)

Das Kamel ist ein außergewöhnliches, großes und starkes Tier. Als die Menschen das gewaltige Kamel mit seinem Höcker zum ersten Mal sahen, waren sie sehr erstaunt und liefen davon. Die langen Beine, der buckelige Höcker, das große Maul und seine enorme Größe trieben die Menschen in die Flucht.
Die Menschen beobachteten das faszinierende Kamel aus einem nahe gelegenen Versteck und erkannten, dass das beeindruckende, starke Kamel doch gar nicht so furchtbar war, wie sie zuerst dachten. Sie fingen es ein und benutzten es als Reit- und Lasttier. Es transportierte die Waren von einem Ort zum anderen. Es beförderte Menschen, die nicht laufen wollten, und trieb das schwere Rad des Brunnens an. Das Kamel beschwerte sich niemals und ließ alles mit sich machen. 

Weil das Kamel immer so geduldig war, wurde es von den Menschen sogar noch verachtet. Sie ließen die Kinder mit ihm spielen, die das Tier nicht immer gut behandelten und ausnutzten. Obwohl es stark und gut war, blieb das Kamel der vierbeinige Sklave des Menschen.
Aufgaben zur Fabel

1. Ergänze die Lücken der Moral von der Fabel „Das Kamel“.
Hätte das Kamel seine Stärke genutzt, wäre es nicht ausgenutzt/ schlecht behandelt worden: Werde Dir Deiner eigenen Stärke/ Fähigkeiten bewusst und lasse Dich nicht von einem stärker Erscheinenden erschrecken.
2. Erfinde drei Fragen zur Fabel „Das Kamel“. Beispiele 
a) Warum hatten die Menschen zunächst Angst vor dem Kamel?


b) Wozu benutzten die Menschen das Kamel irgendwann?


c) Wie reagierte das Kamel auf das Verhalten der Menschen?
3. Denke Dir ein „gutes“ Ende für die Fabel „Das Kamel“ aus.
Beispiel
Als die Kinder so mit dem Kamel spielten, merkten sie, dass es lieb und geduldig,
aber auch traurig war. Niemals beschwerte es sich, niemals wurde es böse. Sie 

fragten das Kamel, was es sich wünsche und ermutigten es, seine eigenen Wünsche 

zu sagen und auch zu sagen, wenn es etwas nicht wolle. Das Kamel sagte, dass die 

Kinder gerne auf ihm spielen dürften und es gerne auch die Lasten trage, gleichzeitig 

wolle es  jedoch von den Menschen Wasser und Essen haben. Außerdem wünsche 

es sich ein weiteres Kamel, damit es nicht alleine sei. Nachdem die Menschen die 

Wünsche des Kamels hörten, wurden ihnen ihre Grausamkeiten bewusst. Sie 

entschuldigten sich, erfüllten die Wünsche des Kamels und alle lebten glücklich 

miteinander.
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